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Die Macht der Liebe ist die Quelle jeglicher Schöpfung. Sie umfängt ihr schöpferisches Talent und verziert die Früchte ihrer Fantasie. Ihre Schöpfung wird durch pure Vorstellung vorbereitet und ihr Zweck wird durch alles was in ihr enthalten ist vervollkommnet. Die Liebe ist die Schönheit, die jeglicher Schöpfung innewohnt und diese Schönheit ist göttlich. Denn immer ist das, was Liebe darstellt, göttlich, in ihrer Natur und ihrem Gefühl.

 

Ursprünglich ist Liebe einfach, natürlich, ja sogar außergewöhnlich in ihrer Fähigkeit zur Ermächtigung. Sie gebraucht ihre Macht, um Schönheit, Harmonie und Balance zu erschaffen. Es ist des Schöpfers Wille, dass der Mensch sich selbst als Liebe versteht und erkennt, dass er selbst Liebe ist, damit er Liebe in allem erkennt was überbordet. Die Werte und Qualitäten der Liebe überdauern unendlich lange und können nie im kosmischen Rahmenwerk der Schöpfung gemindert werden. Also hat der Mensch infolge seines begrenzten Wissens, eingeengt von Ego bezogenen Wahrnehmungen und Auslegungen, das entwürdigt, verunstaltet und verwässert, was mächtig, rein und freudvoll ist. Er hat die Frequenz der ursprünglichen Liebe in ihrer sterblichen Anwendung herabgestuft.

Die Liebe wurde verwirrt, da Materie, Dinge und Emotionen zur Beeinträchtigung der menschlichen Fähigkeiten führen, ihre ursprüngliche Natur zu verstehen. Die Perspektive des Menschen wurde aus einem Amalgam egozentrischer und physischer Bedürfnisse erzeugt, welche leicht mit Gefühlen des Herzens verwechselt werden. Die Liebe wird oft im Kontext von Romanze, Sex oder familiären Zusammenhängen wahrgenommen. Viele Menschen suchen nach Liebe und obwohl sie instinktiv ihren Wert erkennen, scheinen sie ihre Gesamtheit nicht zu verstehen und können ihr Wesen nicht ausleben.

Vom Menschen wird verlangt, Liebe zu sein, aber er kann nicht etwas sein, was er weder kennt noch versteht. Um Liebe zu sein, muss er Gott als sich selbst erkennen. Er kann nur Gott als sich selbst erfahren, wenn er sich selbst vom materiellen Äußeren trennt und nach dem ätherischen Inneren trachtet. Es ist beabsichtigt, dass der Mensch sich selbst an göttlichen Werten ausrichtet und er soll dies tun durch das Auffinden der „Liebe Gottes“, denn dieses Brandmal der Liebe schwingt in jeder Eigenschaft mit, der sich der Mensch auf seiner Reise verschreibt.

Die Liebe Gottes ist die wahre Macht des Menschen. Perfekt und rein in ihrem Ursprung ist ihr Wohlfühlbalsam die Sicherheit, nach der der Mensch in seinem Leben sucht. Ihre schöpferische Kraft und Potential ist diese fantastische Energie, erschaffen von der Liebe des EINZIGEN. Wahre Liebe vervollständigt, füllt auf und harmonisiert das innere Wesen des Menschen, damit er ein Gefäß der Liebe werde, ein Träger von unschätzbaren Eigenschaften.

 

Niemals habt Ihr es „nötig“, dass ein anderer Euch liebt, wenn Gottes Liebe Euch erfüllt; denn Ihr werdet zur personifizierten Liebe und wenn Ihr aus Eurem Gefäß gebt, wird ER, mit dem Ihr EINS seid, es wieder auffüllen. Denn ER wohnt in ihm und SEINE Liebe versiegt nie. Eure Handlungen, Worte und Werke sollen in der Frequenz dessen schwingen, was man Liebe nennt.

 

Die Liebe benötigt keine Definition. Sie drückt sich selbst in ihren Schöpfungen aus und das Ausmaß Eurer Liebe zu Gott wird immer in dem und durch das was Ihr erschafft zu erkennen sein. Wenn die Liebe zum Dreh-und Angelpunkt aller menschlichen Schöpfungen wird, dann zeugt dies von ihren zeitlosen Tugenden.

 

Der Mensch hat erst vor Kurzem die Macht der Liebe erkannt, durch eine Fähigkeit zu heilen, indem er, angefeuert von edler Absicht, diese Liebe  benutzt, Ganzheitlichkeit in sich selbst und anderen zu erschaffen. Er ist somit in der Lage, wirklich zu erkennen, dass Liebe das Ganze erschafft. Was ätherisch, himmlisch und universell ist, wird immer auf Manifestationen SEINER reinen Liebe antworten, indem sie dem Geber immer mehr Macht verleihen, damit der Geber ein immer tiefer werdendes Verständnis seiner Macht erreicht, im EINS SEIN mit dem Universum.

 

Es ist Zeit, dass der Mensch zum höheren Verständnis über die Macht der Liebe gelangt, damit seine Reise des Aufstiegs in der Wahrheit und in der Klarheit von Gottes Licht ausgeführt werde, was ein und das selbe ist wie SEINE Liebe.

 

Die Liebe muss nicht angepasst, ausgerichtet oder kultiviert werden. SIE IST EINFACH. Der Mensch muss die Kultur der Liebe Gottes verstehen und integrieren, wenn er Fortschritte macht. Er muss gewillt sein, dies gern zu tun, wenn er von seinem inneren Licht bewegt wird und in der Lage ist, die Ekstase seiner Einheit mit dem Schöpfer zu erleben. Denn durch diese Anbindung wird er erst erkennen, dass das nach dem er immer gesucht hat, die trügerische Liebe ist und er wird gewahr, dass das Gefühl der Ekstase die primäre und wahre Emotion der Liebe ist. Erst dann kann er die Liebe erkennen und ihre Macht und gelangt so zum Wissen über ihre Macht.
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